
ERWARTUNGEN DES FCW AN DIE 
TRAINER/-INNEN & BETREUER/-INNEN 

Hinweis: Zugunsten der Leserfreundlichkeit wurde bei Personenbezeichnungen auf die Nennung der  
weiblichen Form verzichtet! 

GRUNDSATZ 
Die Trainer kennen ihre Verträge und Stellen- & Funktionsbeschreibung und halten diese 
auch ein. Die Trainer/Betreuer sind in erster Linie nicht für die Spielerergebnisse, sondern 
für die fussballerische Entwicklung der Kinder und Jugendlichen zuständig. 

EINSTELLUNG 
• Der Trainer/Betreuer stellt die Kinder und Jugendlichen positiv auf Training, Spiel,

Turnier etc. ein.
• Der Trainer/Betreuer soll viel loben und wo nötig Korrekturen anbringen.

VORBEREITUNG 
• Sind mehrere Trainer/Betreuer für eine Mannschaft zuständig, sprechen sie das

Coaching vorgängig untereinander ab. Auf dem Platz dürfen keine Differenzen
entstehen.

• Der Trainer steht in einem sauberen Sporttrainingsgewand während dem Trai-
ning auf dem Platz (FCW-Bekleidung erwünscht)

• Die Trainings sollen im Vorfeld vorbereitet werden, damit ein effizientes Training
gewährleistet werden kann.

• Der Trainer/Betreuer sollte wenn immer möglich der Erste, bei Trainingsbeginn
und der Letzte, bei Trainingsschluss, auf dem Platz sein. Die Trainingszeiten sind
einzuhalten.

• Der Trainer nimmt nur so viele FCW-Spieler mit, wie er maximal in der jeweiligen
Kategorie einsetzen kann, damit möglichst alle Spieler genügend Spielpraxis be-
kommen.

VERHALTEN 
• Der Trainer/Betreuer raucht vor, während und nach dem Spiel/Training nicht auf

dem Fussballplatz.
• Der Trainer/Betreuer gibt den Spielern während dem Spiel Ratschläge, wie sie es

machen sollen und nicht wie sie es NICHT machen sollen. Er spricht die Spieler
immer mit Namen an und gibt kurze, präzise Anweisungen.

• Der Trainer/Betreuer bleibt in der technischen Zone (A+-C Junioren). D-F Junio-
ren Trainer/Betreuer bleiben hinter der Seitenlinie.

• Der Trainer/Betreuer weist seine Spieler bei Fehlverhalten (Unsportlichkeit/Dis-
kussionen mit Gegenspieler, Schiedsrichter, Zuschauer etc.) sofort zurecht. Er
nimmt das Kind bei Bedarf aus dem Spiel. Jedoch verlässt der Spieler den Spiel-
ort nicht.



• Der Trainer/Betreuer soll auch die Eltern bei Fehlverhalten zurecht weisen (siehe 
Erwartungen an die Eltern) 

FAIRNESS 
• Der Trainer/Betreuer akzeptiert die Schiedsrichterentscheide und unterlässt jegli-

che Beschimpfung gegenüber dem Schiedsrichter, auch wenn der Schiedsrichter 
falsch liegt. 

• Der Trainer/Betreuer unterlässt Streitereien oder gar Beschimpfungen gegenüber 
Spielern, Gegenspielern und Zuschauern bei Spielen, Turniere und Trainings etc. 
und lebt dieses gegenüber den FCW-Spielern vor. 

• Der Trainer/Betreuer sorgt für die Einhaltung der Shake-Hands-Regel vor und 
nach dem Spiel (diese wird vom Verband vorgeschrieben). Schiedsrichter nicht 
vergessen. 

• Der Trainer/Betreuer sorgt für eine gerechte Gleichbehandlung aller FCW-Spie-
ler. 

ORDNUNG 
• Der Trainer/Betreuer ist verantwortlich für die Ordnung in der Garderobe, auf 

dem Sportplatz, vor und in der Halle, sowie auf dem Spielfeld. Die entsprechen-
den Aufräumarbeiten kann er delegieren. Die Verantwortung ist aber nicht dele-
gierbar. 

• Der Trainer/Betreuer sorgt für Ruhe und Aufmerksamkeit bei seinem Team. 
• Das Coaching ist erst mit der Verabschiedung des Kindes beendet. 
• Der Trainer/Betreuer betritt die Garderobe während des Umziehen und des Du-

schen der FCW-Spieler nur in Ausnahmefällen und führt nach jedem Training, 
Spiel und Turnier eine Schlusskontrolle der Garderoben durch. 

Ort und Datum:  ___________________________________________ 

Unterschrift Trainer:  ___________________________________________ 

Unterschrift Betreuer:  ___________________________________________ 


